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Mein Aktionsplan: Vom Zuchthengst zum

Freizeitpartner

Die erste strukturierte Anleitung für die Umschulung eines ehemaligen Deck- und

Körhengstes – mit Verhaltens-Check, Tierarzt-Checkliste, 90-Tage-Trainingsplan und

Praxisszenarien zum Ausfüllen, Ausdrucken und Abhaken.

Einleitung

Dieser Aktionsplan ist für dich, wenn du einen ehemaligen Zuchthengst – gekört, gedeckt, mit

einem Leben als Beschäler hinter sich – als Wallach in ein neues Leben führen willst. Kein

anderer Ratgeber kombiniert die medizinische Abklärung, die Verhaltensanalyse und einen

konkreten Trainingsfahrplan in einem einzigen Dokument zum Ausfüllen.

Was dieses Dokument für dich tut: Du schätzt das Verhalten deines Pferdes systematisch

ein, klärst offene Tierarztfragen ab und arbeitest einen 90-Tage-Plan Schritt für Schritt durch

– mit Checkboxen, Notizfeldern und klaren Meilensteinen. Am Ende hast du nicht nur einen

Plan, sondern eine dokumentierte Fortschrittsgeschichte.

Wie du es nutzt: Druck es aus, häng es im Stall auf oder füll es digital aus. Geh die Bereiche

der Reihe nach durch. Hake ab, was erledigt ist, und notiere deine Beobachtungen.

Warum das für dein Ziel wichtig ist: Wer ein spanisches oder barockes Pferd aus der Zucht

übernimmt, steht vor einer besonderen Aufgabe. Gerade beim PRE (Pura Raza Española, der

reinen spanischen Rasse) wurden viele Hengste über Jahre gezielt auf Präsenz, Ausdruck

und Dominanzverhalten selektiert und geprägt. Dieses Verhalten verschwindet nicht mit der

Kastration (operative Entfernung der Hoden) allein – es muss aktiv umtrainiert werden.

Dieses Dokument gibt dir den Fahrplan dafür.



Quick Check: Hormon oder Erziehung?

Bevor du mit dem Training beginnst, brauchst du eine ehrliche Bestandsaufnahme. Ein

früherer Zuchthengst zeigt fast immer Restverhalten – die entscheidende Frage ist: Liegt es

noch an Hormonen oder an gelernten Mustern?

Hintergrund: Laut veterinärmedizinischen Quellen und Fachartikeln (u. a. Pferderevue,

gestützt auf tierärztliche Expertenmeinungen) sind schätzungsweise 80–85 % des

hengstigen Verhaltens bei Wallachen erlernt und nur ca. 15–20 % hormonell bedingt. Das ist

eine gute Nachricht: Erlerntes Verhalten lässt sich durch konsequentes Training verändern.

Denk an das „Zwei-Gehirne-Prinzip": Dein Pferd hat sozusagen zwei Steuerungssysteme –

das hormonelle Gehirn (das sich nach der Kastration über Wochen und Monate umstellt) und

das Erfahrungsgehirn (das alle gelernten Gewohnheiten aus dem Zuchtleben gespeichert

hat). Die Kastration verändert nur das erste. Das zweite ist dein Trainingsprojekt.

Markiere, welche Verhaltensweisen du beobachtest:

Eher hormonell bedingt (sollte typischerweise innerhalb von 4–8 Wochen nach der

Kastration deutlich nachlassen; der vollständige Hormonabbau kann laut klinischen Quellen

auch mehrere Monate dauern):

Eher erlernt (benötigt aktives, konsequentes Training – oft über Monate):

☐  Spontane Erektionen ohne direkten Stutenkontakt●

☐  Intensiver „Hengstgeruch" (moschusartiger Körpergeruch)●

☐  Flehmen (Hochziehen der Oberlippe zur Geruchsanalyse) beim Riechen von

Stuten-Urin

●

☐  Rufen und Schreien nach Stuten oder anderen Pferden●

☐  Drängeln und Überholen beim Führen●

☐  Imponiergehabe (aufgeblähter Hals, „Tanzen", Paradieren) gegenüber Menschen●

☐  Zwicken, Beißen oder aufdringliches Anstupsen mit der Nase●

☐  Aufreiten auf andere Pferde oder Versuche, in den persönlichen Raum des

Menschen einzudringen

●

☐  Aggressives Verhalten gegenüber anderen Wallachen (Drohen, Jagen, Beißen)●



Deine Auswertung:

Anzahl Kreuze „hormonell": 

Anzahl Kreuze „erlernt": 

Einordnung: Je mehr Kreuze im Bereich „erlernt" stehen, desto klarer ist dein Auftrag: Du

bist jetzt vor allem als Trainer und Erzieher gefragt – nicht als Patient des Tierarztes. Stehen

viele Kreuze im Bereich „hormonell" und die Kastration liegt bereits mehr als drei Monate

zurück, ist eine tierärztliche Abklärung sinnvoll (siehe nächster Abschnitt).

Wichtig: Dieser Quick Check ersetzt keine tierärztliche Diagnose. Er hilft dir, deine

Beobachtungen zu sortieren und das Gespräch mit dem Tierarzt gezielt vorzubereiten.



Aktionsplan jetzt herunterladen

Kernbereich 1: Die Tierarzt-Checkliste

Bevor das Training beginnt, muss die medizinische Seite geklärt sein. Bei einem ehemaligen

Zuchthengst ist das besonders wichtig: Du musst wissen, ob die Kastration vollständig war

und ob hormonelle Restaktivität eine Rolle spielt. Nutze diese Checkliste, um das Gespräch

mit deinem Tierarzt strukturiert zu führen.

Kastrations-Check

Verhaltens-Check (falls auffälliges Verhalten länger als ca. 3 Monate nach der

Kastration anhält)

☐  Kaufvertrag liegt vor und enthält Angaben zum Kastrationsstatus.●

☐  Datum der Kastration ist dokumentiert:●

☐  Ein tierärztlicher Bericht über die Kastration liegt vor: ☐  Ja ☐  Nein●

☐  Beide Kastrationsnarben (an der Unterseite des Bauches oder im Leistenbereich)

sind deutlich fühlbar und reizlos.

●

☐  Ich möchte eine Blutuntersuchung zur Bestimmung des Hormonstatus

(Testosteronspiegel) anfordern, um festzustellen, ob noch hormonproduzierende

Zellen aktiv sind.

●

☐  Ich bitte um eine Untersuchung (z. B. Ultraschall), um Kryptorchismus (ein nicht

vollständig in den Hodensack abgestiegener Hoden, der bei der Kastration übersehen

worden sein könnte) auszuschließen.

●

☐  Ich möchte besprechen, ob eine kurzfristige Behandlung mit einem

Hormonpräparat (z. B. Regumate, ein Progesteron-Präparat zur Verhaltenssteuerung)

sinnvoll sein könnte, um hormonell bedingtes Verhalten einzugrenzen.

●

☐  Ich möchte fragen, ob pflanzliche Zusätze (z. B. Mönchspfeffer, Vitex agnus-

castus, ein Pflanzenpräparat, dem eine beruhigende Wirkung auf den Hormonhaushalt

zugeschrieben wird) als Ergänzung in Frage kommen. Hinweis: Die Wirksamkeit

●

https://das-spanische-pferd.de/


Kaufrechtliche Fragen (falls relevant)

Wenn du das Pferd als Wallach gekauft hast und sich herausstellt, dass die Kastration

unvollständig war, kann das ein Sachmangel im Sinne des Kaufrechts sein. Fachquellen (u. a.

Hooforia, mit Rechtsanwalts-Expertenmeinung) weisen darauf hin, dass Begriffe wie

Mangelhaftigkeit (das Pferd entspricht nicht der vereinbarten Beschaffenheit) und unter

Umständen arglistige Täuschung (der Verkäufer wusste von dem Problem und hat es

verschwiegen) relevant werden können. Dieser Aktionsplan ersetzt keine Rechtsberatung –

aber du solltest diese Punkte kennen:

Notizen zum Tierarztgespräch

Datum: 

Tierarzt: 

Ergebnis / Empfehlung:

Nach diesem Schritt hast du: Medizinische Klarheit, eine dokumentierte Ausgangslage und –

falls nötig – eine Grundlage für rechtliche Schritte. Erst jetzt startest du den Trainingsplan mit

voller Konzentration.

pflanzlicher Zusätze ist wissenschaftlich nicht eindeutig belegt. Besprich die

Anwendung immer mit deinem Tierarzt.

☐  Im Kaufvertrag ist das Pferd als „Wallach" bezeichnet: ☐  Ja ☐  Nein●

☐  Auffälligkeiten, die auf eine unvollständige Kastration hindeuten, sind dokumentiert

(Tierarztbericht, Fotos, Verhaltensprotokoll): ☐  Ja ☐  Nein

●

☐  Bei Verdacht auf eine unvollständige Kastration: Rechtsanwalt mit Pferderecht-

Erfahrung kontaktieren.

●



Kernbereich 2: Der 90-Tage-Trainingsplan (Fokus Bodenarbeit)

Dieser Plan ist ein Rahmen, kein starres Korsett. Jedes Pferd lernt unterschiedlich schnell. Ein

ehemaliger Deckbeschäler, der jahrelang für sein Dominanzverhalten belohnt wurde, braucht

in der Regel deutlich mehr Wiederholungen als ein jung kastrierter Wallach. Plane Pufferzeit

ein. Wenn ein Wochenziel nicht erreicht ist, wiederhole die Woche – das ist kein Rückschritt,

sondern solide Arbeit.

Was dieser Plan nicht abdeckt: Arbeit unter dem Sattel, Freiheitsdressur und

Herdenintegration. Diese Themen kommen nach den ersten 90 Tagen bzw. werden im letzten

Abschnitt dieses Dokuments angesprochen.

Realistische Erwartung: Die hormonelle Umstellung (Abbau von Testosteron im Körper)

dauert laut klinischen Quellen typischerweise mehrere Wochen bis Monate. Die

Verhaltensumstellung bei einem langjährigen Zuchthengst kann deutlich länger als 90 Tage

dauern – erfahrungsgemäß berichten Besitzer von Zeiträumen zwischen 6 und 12+ Monaten,

bis das Pferd wirklich zuverlässig „wallachig" reagiert. Die ersten 90 Tage legen das

Fundament.

Monat 1: Fundament legen – Respekt und Distanz

Leitgedanke: Du definierst den persönlichen Raum neu. Der Hengst war gewohnt, dass

Menschen ihm Platz machen. Ab jetzt ist es umgekehrt.

Woche 1 – Ruhiges Führen ohne Drängeln.●

☐  Erreicht●

Notiz: ●

Woche 2 – Pferd weicht auf deine Körpersprache aus deinem persönlichen Raum (ca.

eine Armlänge Abstand).

●

☐  Erreicht●

Notiz: ●

Woche 3 – Entspanntes Anbinden und Putzen ohne Diskussionen (kein Zwicken, kein

Drängeln, kein Kopf-Wegziehen).

●

☐  Erreicht●



Wichtigste Erkenntnis des Monats:

Monat 2: Konsequenz zeigen – Unerwünschtes Verhalten managen

Leitgedanke: Du lernst, die Anzeichen zu lesen, bevor das Verhalten eskaliert. Umlenken

statt Bestrafen.

Notiz: ●

Woche 4 – Rückwärtsrichten auf ein leichtes Signal (Stimme, Fingerzeig oder leichter

Druck auf die Brust).

●

☐  Erreicht●

Notiz: ●

Woche 5 – Du erkennst die Anzeichen für Imponiergehabe (aufgeblähter Hals, fixierter

Blick, angespannte Körperhaltung) und lenkst die Aufmerksamkeit deines Pferdes um,

bevor es eskaliert.

●

☐  Erreicht●

Notiz: ●

Woche 6 – Reaktion auf ein klares „Nein" (z. B. Stimmkommando, Rückwärts-

Schicken) wird zuverlässiger.

●

☐  Erreicht●

Notiz: ●

Woche 7 – Beginn mit einfachen Gelassenheitsübungen: über eine Stange treten, an

einem flatternden Band vorbeigehen, auf einer Matte stehen bleiben.

●

☐  Erreicht●

Notiz: ●

Woche 8 – Pferd wartet geduldig bei der Fütterung (kein Scharren, kein Drängeln

gegen die Tür oder den Futtertrog).

●

☐  Erreicht●



Wichtigste Erkenntnis des Monats:

Monat 3: Vertrauen aufbauen – Partnerschaft fördern

Leitgedanke: Aus Gehorsam wird Zusammenarbeit. Dein Pferd beginnt, dir zu vertrauen –

nicht nur, dir zu gehorchen.

Wichtigste Erkenntnis des Monats:

Notiz: ●

Woche 9 – Führen über ungewohnte Untergründe (z. B. eine Plane am Boden, ein

Wasserlauf).

●

☐  Erreicht●

Notiz: ●

Woche 10 – Longieren (Arbeit an der Longe im Kreis) mit Fokus auf Stimme und

Körpersprache. Das Pferd reagiert auf Tempowechsel ohne starken Zug am Seil.

●

☐  Erreicht●

Notiz: ●

Woche 11 – Gewöhnung an den Sattel: Sattel auflegen beim Putzen und beim

Longieren. Ruhiges Stehen mit gegurtetem Sattel.

●

☐  Erreicht●

Notiz: ●

Woche 12 – Ihr habt eine feste Routine etabliert, die eurem gemeinsamen Alltag

Struktur und Sicherheit gibt. Das Pferd zeigt in bekannten Situationen deutlich weniger

Anspannung als zu Beginn.

●

☐  Erreicht●

Notiz: ●



Hinweis zum Sattel: Gerade bei einem ehemaligen Zuchthengst verändert sich durch die

Kastration und das veränderte Training häufig die Muskulatur und Körperhaltung. Der Sattel

sollte daher nicht nur zu Beginn, sondern auch nach einigen Wochen Training erneut auf

korrekten Sitz überprüft werden. Ein schlecht sitzender Sattel kann Anspannung und

Abwehrverhalten verstärken, das du fälschlicherweise als „hengstiges Verhalten" deutest.



Kernbereich 3: Herdenintegration – Der große Meilenstein

Die Integration eines ehemaligen Zuchthengst-Wallachs in eine Herde ist einer der

stressigsten und riskantesten Momente. Dieser Abschnitt gibt dir eine Schritt-für-Schritt-

Struktur dafür.

Wichtig vorab: Eine Herdenintegration sollte nicht vor dem Ende des hormonellen Übergangs

(typischerweise frühestens nach mehreren Wochen, besser Monaten nach der Kastration)

und nicht vor einer soliden Bodenarbeits-Grundlage begonnen werden.

Schritt-für-Schritt-Plan

Schritt 1 – Sichtkontakt (ca. 1–2 Wochen)

Schritt 2 – Zaunkontakt (ca. 1–2 Wochen)

Schritt 3 – Kontakt zu zweit (einige Tage bis Wochen)

☐  Dein Wallach steht auf einer benachbarten Weide oder einem Paddock mit

Sichtkontakt, aber ohne direkten Kontakt zu den anderen Pferden.

●

☐  Beobachte: Wie reagiert er? Aufregung, Imponieren, Schreien – oder ruhiges

Interesse?

●

Notiz: ●

☐  Die Pferde können sich über einen sicheren Zaun beriechen und beschnuppern.●

☐  Wähle dafür zunächst ein gelassenes, rangniedriges Herdenmitglied als

„Kontaktpferd".

●

☐  Beobachte: Gibt es Drohgebärden, Beißversuche durch den Zaun, oder beruhigt

sich die Lage?

●

Notiz: ●

☐  Erste gemeinsame Zeit auf einer großen Fläche (Ausweichmöglichkeiten sind

entscheidend) mit dem ruhigsten Herdenmitglied.

●

☐  Immer unter Aufsicht. Trennungsmöglichkeit muss sofort verfügbar sein.●

☐  Beobachte: Gibt es Rangordnungskämpfe? Das ist normal. Gibt es unkontrollierte

Aggression? Dann Schritt zurück.

●

Notiz: ●



Schritt 4 – Schrittweise Erweiterung

Schritt 5 – Vollständige Integration

Typischer Fehler: Die Integration zu schnell durchziehen, weil „er ja jetzt Wallach ist." Ein

ehemaliger Beschäler hat über Jahre ein dominantes Sozialverhalten gelernt. Die Herde

braucht Zeit, ihn als Wallach zu akzeptieren – und er braucht Zeit, seine neue Rolle zu finden.

☐  Nach und nach weitere Herdenmitglieder einzeln hinzufügen.●

☐  Reihenfolge: vom ruhigsten zum dominantesten Pferd.●

☐  Jeder neue Schritt erst, wenn der vorherige stabil ist.●

Notiz: ●

☐  Dein Wallach ist dauerhaft in der Herde.●

☐  Du beobachtest über mindestens eine Woche, ob die Lage stabil bleibt.●

☐  Achte besonders auf: Fressverhalten (frisst er in Ruhe?), Schlafverhalten (legt er

sich hin?) und soziale Interaktion (gegenseitiges Putzen, entspanntes

Nebeneinanderstehen).

●



Praxisszenario: Was tun, wenn er beim Führen eine Stute sieht

und ausrastet?

Die Situation: Du führst deinen Wallach am Paddock vorbei. Er sieht eine Stute, spannt sich

an, beginnt zu tänzeln, bäumt sich auf und schreit.

Die falsche Reaktion: Am Strick zerren, laut werden, versuchen ihn mit Gewalt

vorbeizuziehen. Das bestätigt sein gelerntes Muster: „Wer am meisten Druck macht,

gewinnt." Du gewinnst vielleicht den Moment, aber nicht die Lektion.

Die richtige Reaktion – 4 Schritte:

1. Anhalten. Sofort stehen bleiben, sobald du die erste Anspannung spürst (aufgerichteter

Hals, fixierter Blick, angespannte Muskeln). Nicht erst warten, bis er explodiert.

2. Aufgabe geben. Fordere eine einfache, ihm bekannte Übung: zwei Schritte rückwärts.

Oder Kopf senken auf Fingerdruck. Du lenkst sein Denken um – weg von der Stute, hin zu

dir.

3. Warten. Warte, bis er sich auch nur für eine Sekunde entspannt. Auch eine winzige

Entspannung zählt: ein Ausatmen, ein Senken des Halses, ein Blick zu dir.

4. Belohnen und weitergehen. In genau diesem Moment der Entspannung lobst du ihn

(ruhige Stimme, Streicheln am Hals) und gehst dann ruhig weiter.

Was du damit erreichst: Du hast die Situation durch geistige Führung gelöst, nicht durch

Kraft. Dein Pferd lernt: „Wenn ich mich entspanne und auf meinen Menschen achte, wird es

angenehm." Das ist der Kern der Umschulung.

Was die meisten unterschätzen: Dieses Szenario wird sich nicht einmal, sondern dutzende

Male wiederholen. Der Fortschritt zeigt sich nicht daran, dass die Situation nie mehr

vorkommt, sondern daran, dass die Intensität nachlässt und die Entspannung schneller

eintritt. Notiere dir jedes Mal, wie heftig die Reaktion war – nach einigen Wochen wirst du den

Unterschied auf dem Papier sehen.



Warum das für dein Ziel entscheidend ist

Wer sich für ein spanisches oder barockes Pferd entscheidet, entscheidet sich für eine Rasse

mit Ausdruck, Stolz und Charakter. Genau diese Eigenschaften machen die Umschulung

eines ehemaligen Zuchthengstes gleichzeitig anspruchsvoll und lohnend. Dein Ziel ist nicht,

den Charakter deines Pferdes zu brechen, sondern ihn in eine neue Richtung zu lenken –

vom Beschäler zum verlässlichen Partner. Dieser Aktionsplan gibt dir die Struktur, die du

brauchst, damit aus dem Potenzial deines PRE-Wallachs keine Überforderung wird, sondern

eine Erfolgsgeschichte.

Dein Fortschrittsbericht nach 90 Tagen

Nimm dir nach Ablauf der 90 Tage zehn Minuten Zeit für eine ehrliche Bilanz:

Nächste Schritte

Schritt 1 – Vertiefe dein Wissen online:

Auf Das-Spanische-Pferd.de findest du weiterführende Ratgeber zu Themen wie Working

Equitation, Ausrüstung und Haltung speziell für spanische und barocke Pferde – abgestimmt

auf die Bedürfnisse deiner Rasse.

→ https://das-spanische-pferd.de/ratgeber

Schritt 2 – Hol dir professionelle Unterstützung vor Ort:

Wenn du bei einzelnen Trainingsschritten nicht weiterkommst oder das Verhalten deines

Pferdes dich verunsichert: Suche einen erfahrenen Pferdetrainer oder eine Pferdetrainerin

Hormonelle Symptome: ☐  verschwunden ☐  deutlich reduziert ☐  unverändert →

ggf. Tierarzt erneut konsultieren

●

Bodenarbeit: ☐  Ziele erreicht ☐  teilweise erreicht ☐  Wiederholung nötig●

Herdenintegration: ☐  abgeschlossen ☐  in Arbeit ☐  noch nicht begonnen●

Größte Veränderung seit Tag 1:●

Größte verbleibende Baustelle:●

https://das-spanische-pferd.de/ratgeber


mit Erfahrung in der Arbeit mit ehemaligen Hengsten, idealerweise mit Kenntnis barocker

Rassen. Eine gute Anlaufstelle sind Trainer mit Schwerpunkt auf Bodenarbeit, klassischer

Dressur oder Working Equitation in deiner Region.

Druck dieses Dokument aus, häng es im Stall auf und arbeite es durch. Es ist dein

persönlicher Fahrplan – nicht zum Lesen, sondern zum Machen.



Das-Spanische-Pferd.de – Portal für spanische & barocke Pferde

Information · Inspiration · Orientierung

Themen: u. a. Working Equitation, Rassekunde, Haltung, Ausrüstung

JvGLabs – AI visibility architecture

Aktionsplan jetzt herunterladen
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